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        Das Paradigma des Investmentbanker Jan M.

    Samstagabend. Ein Abend wie jeder andere in den letzten zwei Jahren. Und doch war heute vieles anders.
 
Über dem Marktplatz lag eine fast greifbare Stimmung. Jan spürte es sofort. Seine Antennen waren sensibilisiert, die logische Folge von 24 unbarmherzigen Monaten auf der Straße. Normalerweise spulte er seine tägliche Routine mechanisch ab. 
 
Er zog über das Kopfsteinpflaster, vorbei an den Außenbereichen der Bars, um Touristen und betrunkene Nachtschwärmer mit seinen Jonglierkunststücken für ein paar Euro zu animieren.
 
Doch heute versagten seine Hände. Die neonfarbenen Keulen und Bälle, sonst wie festgewachsen in seinen Fingern, rutschten ihm immer wieder durch die Handflächen und klatschten dumpf auf den Boden. 
 
Das war ihm noch nicht passiert. In seinem Kopf breitete sich Panik aus, die ihm die Luft zum Atmen nahm. Seine Atmung war flach und stoßweise, sein Herz hämmerte gegen die Rippen wie bei einem brutalen Fünf-Kilometer-Lauf.
 
Früher war das sein Aufwärmprogramm gewesen. Damals, als er noch funktionierte. Als er mit Nicole in dem 300-Quadratmeter-Loft mit Blick in Nähe der Hamburger Elbphilharmonie wohnte. 
 
Zwei bis dreimal die Woche war er zum Waldsee rausgefahren, um den Kopf freizubekommen. Es war sein Ventil gewesen, um den mörderischen Stress zu entkommen, den sein Leben als Top-Performer forderte. Ein Leben im Luxus, das er mit einem hohen Preis, seiner Gesundheit bezahlte.
 
Zweimal im Jahr hieß es totale Realitätsflucht. Exklusive Eco-Luxury-Resorts auf den Malediven, Retreats in Tulum oder private Villen auf Mauritius. Er war dort gern gesehener Stammgast. Das Loft hatte er 2021 bar bezahlt, als er die Karriereleiter mit Lichtgeschwindigkeit nach oben gerast war. 
 
Er war das Gesicht eines neuen, hauseigenen AI-Fonds gewesen. Ein algorithmisches Wunderprodukt, das angeblich krisensichere Investments im Bereich der künstlichen Intelligenz und Green-Tech bündelte.

    
        25 Prozent Rendite. Jährlich

    Die Analysten überschlugen sich, und die Kunden rissen Jan die Zertifikate förmlich aus den Händen. Beim Champagner-Empfang zum Jahreswechsel ließ ihn der Bankdirektor vor versammelter Mannschaft hochleben. 
 
Später, als die Gläser geleert waren und die Zungen lockerer wurden, flüsterte ihm der Chef im Vertrauen zu: „Die Niederlassung in London läuft heiß, Jan. Der Vorstand sucht jemanden für die Direktion, der international aufräumt. Liefern Sie mir noch ein solches Jahr, und Sie können ein schönes Apartment in Kensington bewohnen. Klingt gut, oder?“
 
Jan hatte geliefert und konsumiert. Auch für Nicole war das Beste gerade gut genug. Maßgeschneiderte Designer-Klamotten, exklusives Biohacking und schwere Platin-Chronographen. Er konnte ihr keinen Wunsch abschlagen. Sie hielt ihm im Gegenzug die Realität vom Hals und schuf eine perfekt durchgestylte Wohlfühloase.
 
Manchmal allerdings, in den seltenen Momenten der Stille, wenn sie abends auf der Dachterrasse saßen, kamen ihm Zweifel. 
 
Waren diese hochkomplexen Produkte, die er täglich über die Bildschirme jagte, wirklich die eierlegende Wollmilchsau, welche die glänzenden Tablets und nach oben explodierenden Charts der Marketingabteilung versprachen?
 
Er fragte sich, ob er sein eigenes Geld investieren würde.
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